
Einladung zum

SCIENCE SLAM
Donnerstag, 12. Juni ab 18:30 bis 21 Uhr

Amphitheater, Hellbrunner Straße 34
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Einladung zum Science Slam
Donnerstag, 12. Juni ab 18:30 bis 21 Uhr | Amphitheater, Hellbrunner Straße 34

Ein Abend voller Inspiration, Wissen und Unterhaltung – genau das erwartet Sie beim Science Slam der Universität 
Salzburg. Sechs Slamer*innen aus sechs Fakultäten präsentieren ihre Forschung auf der Bühne: unterhaltsam, 
spannend, leicht verständlich – komplexe Themen, einfach vermittelt! 

Holger Faby beleuchtet die Welt der Videographie und Auto-Videographie in der Sozialforschung, Elisabeth 
Höftberger nimmt Sie mit in die tiefen Fragen religiöser Traditionen und ihrer Transformationen, Franziska Kinskofer 
wird psychologische Erkenntnisse praktisch anwenden, um Wohlbefinden und Menschenrechte zu fördern. Caitríona 
Ní Dhúill analysiert die spannungsgeladenen Wechselwirkungen zwischen Literatur und gesellschaftlichen Krisen, 
Silvia Traunwieser thematisiert ethische Herausforderungen der digitalen Arbeitswelt und Eugen Unterberger zeigt, 
wie digitale Technologien die Kulturvermittlung transformieren können. 

Durch den Abend führt Bernhard Weingartner, Physiker, Experte für Wissenschaftskommunikation, Initiator und 
Moderator von Science Slams in Österreich.  

Freuen Sie sich auf einen Abend, der Wissenschaft und Unterhaltung auf einzigartige Weise verbindet. 

Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist über folgenden Link möglich:

https://axapp.sbg.ac.at/ords/f?p=1450:1020:::NO:1020:P1020_ID:14450

Getränke und Snacks können vor Ort käuflich erworben werden.



Holger Faby | Gesellschaftswissenschaftliche Fakultät | FB Soziologie und 
Sozialgeographie. Holger Faby ist Sozialgeograph. Seine Forschung umfasst qualitativ-
interpretative Methoden und die Integration visueller Medien in die empirische 
Sozialforschung. Er legt besonderes Augenmerk auf Videographie und Auto-Videographie 
sowie die Präsentation von Forschungsergebnissen in dokumentarfilmischen Formaten. 
Er leitet den Podcast „Sichtbar Hörbar“.

Elisabeth Höftberger | Katholisch-Theologische Fakultät | FB Systematische Theologie. 
Elisabeth Höftberger ist Theologin, die religiöse Traditionen und ihre Transformationen in 
einer pluralen Gesellschaft erforscht. Sie arbeitet zur Hermeneutik des Zweiten 
Vatikanischen Konzils, dem jüdisch-christlichen Dialog und der theologischen 
Hoffnungsforschung. Sie leitet Projekte zur Rolle von Religionen in Krisenzeiten.

Eugen Unterberger | Fakultät für Digitale und Analytische Wissenschaften | FB Artificial 
Intelligence and Human Interfaces.  Eugen Unterberger forscht transdisziplinär zwischen 
Kulturwissenschaften und Informationstechnologien. Er arbeitet im EXDIGIT-Projekt und 
verbindet wissenschaftliche Expertise mit praxisorientierten Ansätzen. Er engagiert sich 
für digitale Kulturvermittlung.



Caitríona Ní Dhúill | Kulturwissenschaftliche Fakultät | FB Germanistik. Caitríona Ní 
Dhúill erforscht die Wechselwirkungen von Literatur und ökologischem Bewusstsein. Sie 
fragt nach den Möglichkeiten literarischer Sprache: Wie verändert Literatur unsere 
Wahrnehmung der Welt? Was kann ein Gedicht in Krisenzeiten? Was bedeutet überhaupt 
Lesen im digitalen Zeitalter? 

Silvia Traunwieser | Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät| FB Völkerrecht, 
Europarecht und Grundlagen des Rechts. Silvia Traunwieser erforscht ethische 
Herausforderungen der digitalen Arbeitswelt und Unternehmensführung. Sie entwickelt 
Modelle wie die 4-Ebenenmatrix der Führungs- und Unternehmensethik, schreibt 
Fachbücher und engagiert sich für die Vermittlung von Ethik in Wirtschaft und 
Gesellschaft.

Franziska Kinskofer | Natur- und Lebenswissenschaftliche Fakultät | FB Psychologie. 
Franziska Kinskofer überträgt psychologische Erkenntnisse durch eine systemisch-
strukturelle Perspektive in die Praxis. Ihre Forschung und Lehre zu prosozialer Motivation, 
Menschenrechten und Wohlbefinden machen diese Themen gesellschaftlich relevant. Sie 
unterstützt Menschen in ihrer Entwicklung und gestaltet bedürfnisorientierte Strukturen.


